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Prag, den 13. MHrz 1941/XIX.

PERSÜNLICH

Sehr verehrter Herr Gies,

-5. IV. 1941

Der italienische Staatsangéhörige MARcHTONr'Primo

wohnhaft in Pilsen, ist blind und hat stets für sich und seine Fa-

milie gesorgt indem er in der Smetana-Promenade N.6 ein kleines

Zuckerbäcker- und Speiseeisgeschäft führte.

Zur Führung der Zuckerbäckerei erhielt er jedoch in

der letzten Zeit bloss 28 kg Mehl zugewiesen, welche Menge unlängst

scheinbar noch reduziert wurde, was absolut unzulünglich ist-ihh

den Lebensunterhalt zu sichern.

Er schreibt mir nun, dass ilm seitens der tschechischen

und deutschen Behörden, an welche er sich gewendet hatte, gesagt

wurde, dass man für ihn nichts machen könne weil er Ausländer sei.

Der innder gegenwärtigen Kriegszeit ausserordentlichen

Erfordernisse wohl Rechnung tragend würde ich mich sehr freuen, wenn

es möglich wäre ein Mittel zu finden um den blinden Italiener Mar-

chioni vor dem Elend zu bewahren.

Dies wäre vielleicht möglich wenn sich der Oberlandrat

in Pilsen für ihn verwenden und die Möglichkeit prüfen wollte dem

Marchioni anstatt blosse 28 kg einige Meterzentner Mehl zuteilen zu

lassen und ihn zu ermächtigen in seinem Geschäfte auch Kaffe-Ersatz

und Bier auszuschenken.

für ihn i

lichen Na

zu wollen

Herrn Oberregie

Dr. Robert

Czernin Palai

Vy



Dr. Jur. R(

.März 1941.





R. ConsolatoGenerale d'Talia

Prag, den 7. April 1941 XIXº

Büro des Staats■ekretärs

bein Reidpuoightor

2.585

in Böhmen uno Mähcen.

Eing.: 11. APR.1941

Tgb. Nt.:

Sehr verehrter Herr Gies,

Der italianische Staatsangehörige Primo Marchioni,

zu Gunsten dessen ich mir erlaubteSie mit meinem Schreiben vom

13. März 1.J. zu interessieren und auf welches Sie die Liebens

wirdigkeit hatten am 18 März zu antworten, teilt mir mit dass

ihm, wahrscheinlich aus Missverständnis, die Mehlzuteilung für

das Geschäft von 28 Kg. auf 7 Kg. herabgesetzt wurde und dass

er ven den Aemtern des Oberlandrates in Pilsen einen Verweis

erhielt.

Ich erlaube mir Herrn Comm. Riccobeni mit diesem

Schreiben zu Ihnen zu schicken, welcher Ihnen die Angelegenheit

besser erklären kann.

Ich wäre Ihnen sehr verbunden wenn Sie sich - immër

wenn möglich - weiterhin zu Gunsten des Marchieni verwenden

woliten.

Mit bestem Dank im vorhinein und herzlichen Grüs=

sen

der Kgl.Generalkonsul

Se

1.frur

Gman intenfdlun

112/

Herrn Oberregierungsrat

Dr.Robert G I E S

/.144.42.

PRAG

Voryay hier wilk bekauk!

hre. 16/4.4i



Abschrift

Herrn Generalkonsul Casto CARUSO

in P R_A G

Auf Ihre W. Zuschrift welche Sie an den Oberlandrat

in Pilsen sandten kam heute den 24./III. in mein Geschäft ein

Beamter des Oberlandrates in Pilsen und sagte mir folgendes:

Warum ich mich direkt bein Konsulat beschwere. Ich

sagte ihm, es ist schwer, wenn ich an das tschechische Amt komme,

sagen sie mir, ja, Sie sind ein Ausländer, wenn ich zum deutschen

Amt komme, sagen sie dasselbe.

Weiter sagte er mir, dass ich froh sein kann für das,

was ich bekomme, ich habe kein Recht auf mehr, da ich mein Ge-

sdhäft erst im Jahre l939 geöffnet habe. Wenn es uns zur Deckung

des Lebens und der Regie nicht reicht, soll ich das Geschäft

schliessen, meine Frau soll irgendwo arbeiten gehen für meinen

Sohn und mich soll sie in eine Anstalt der Blinden geben, dass

ich ein Ausländer bin und sie haben keine Pflieht mich zu unter-

stätzen.

Ich will ja keine Unterstützung, ich v

aber dazu brauche ich das Material.

Alle meine Kollegen haben die Auslager

und ich habe nichts. Ich will ja nur soviel, dass

und meine Regie decken kann.

Ich bitte Sie höflich um Mitteilung, w



0

Der Reichsprotektor

Prag IV, ben 18.April 1941.

in Böhmen und Mähren

Der Vertreter des fuswärtigen fimts

Czernin-Palais

Fernsprechanschlüsse: Prag 60141, 31945, 60951, 64456

Nr. 3996/41 D.W.I.

Es wirdgebeten, dieses Geschäftszeichen und den

Gegenstand bei weiteren Schreiben anzugeben.

Konten ber Oberkasse

Posfparkassenkonto Nr. 98.500 und Girokonto

bei der Nationalbank für Böhmen und Mähren

in Prag

- 1 Anlage -

In der Anlage übersende ich den mir vom

italienischen Generalkonsul übergebenen Schrift-

wechsel, betreffend den italienischen Staatsange-

hörigen, Zuckerbäcker Primo M a r c h i o n i

in Pilsen mit der Bitte um gefällige Machricht

über den Stand der Angelegenheit.

Heil Hitler!

Ihr

Titonun

Ht_rn

Oberregierungsrat Dr. G i e s

Prag IV.,

10688



n

27. April 1941.

ch gegen Rückgabe ei

-44i
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2

2.

Durchschrift Herrn Attaché Forner,

Pra g

III,

Thungasse 16,

auf das dort.Schreiben vom 18.d.Mts. - Zeichen Nr.

3996/41 D.W.I., betreffend den italienischen Staats-

angehörigen Zuckerbäcker Primo Marchioni in Pilsen,

zur Kenntnis.

Heil Hitler!

Oberregierungsrat.

3.

Wvl. am 28.4.1941 bei dem Unterzeichner.

83002
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, den 17.5.1941

1.

An Herrn

Generalkonsul Casto Caruso,

PFBR

Sehr verehrter Herr Generalkoneull

Auf das dort.Cohreiben vom 7.v.M. - Zeichen N.585

in Sachen Marchioni Primo erwidere ich, daß die Mehl-

zuteilung in ingenessener Weise erhöht werden ist.

Außerdem soll Marchioni eine Konzession zum Aus-

schank von Bier und Kaffee erhalten. Die von Marchio-

ni beenatandete Unterhaltung mit einem Beamten des

Oberlandratsamtea in Pileen beruht nach dem mir vor-

liegenden Bericht auf einem Milveretändnis, das auf

eine gewisee Schwierigkeit in der Verständigung

zwischen Sarohioni und dea Beamten surickzufthren

ist. Ich hoffe, Ihnen mit dieser Außkunft gedient

zu haben.

Hit verbindliohen Grüssen

Thr

8300

2.

Durchschrift an

Herrn Attaché Forner,

Prage

zur Kenntnis.

Die hies.Vorgänge sind mit der Bitte um Rückgabe angeschlossen.

3.

Wvl. am 17.6.1941 hei dem Unterzeichner.

 trany

T

% 7910.07.

Et.SM- 2/4

g.
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Der Reichsprotektor
Prag IV, ben 28.Mai 1941.
in Böhmen und Mähren
Der Deueier desfaswacuigen simts
Büco de3 S aa siek.etä:s
Nr. 5847/41 D.W.I.
bein Reic p olek.oc
in Böhmen und mähren.
Eo wirbgebeten, bieses Geschäftszeichen und den
Gegenstand bei weiteren Schreiben anzugeben.
Eing.: 29.MAI 1941
Konten der Oberkasse
Bostfparkasfenkonto Nr. 98.500 und Girofonto
bel der Nationalbank für Böhmen und Mähren
Tgb. Nr.:
Bog m
Sehr geehrter Herr G i e s !
-
Nach Einsichtnahme in Ihre Vorgänge, betreffend
den italienischen Staatsangehörigen Marchioni, sende ich
diese mit bestem Dank zurück.
Heil Hitler!
Ihr
Herrn
Oberregierungsrat Dr. G i e s ,



Der Reichsprotektor

160

Prag IV, den 4.Juni1941.

in Böhmen und Mähren

Der Vertreter des Auswärtigen Amts

Czernin-Palais

Fernsprechanfchlüfse: Prag 60141, 31945, 60951, 64456

Mr.6235/41D..I.

Es wirdgebeten, dieses Geschäftszeichen und den

Gegenstand bei weiteren Shreiben anzugeben.

Konten der Oberkasse

Postsparkafjenkonto Nr. 98,500 unb Girokonto

bei der Nationalbank für Böhmen und Mähren

Büco des Staatsfekretärs

in Prag

beim Reichsprotektoe

in Böbmen und mähren.

- 1 Anlage -

Eing.:

5. JUNI 1941

Tgb. Nr.:

Sehr geehrter Herr G i e s !

Nach Kenntnisnahme sende ich das anlie-

gende Schreiben des italienischen Generalkonsuls

vom 23.V. an Sie wieder mit bestem Dank zurück.

Heil Hitler!

Ihr

titomer

4.

$α

516.47.

I

.

8322

Herrn Oberregierungsrat

Dr. Gie s,

P_r_8_{_.



BÖHMISCH-MÄHRISCHER VERBAND ZUR REGELUNG DES HANDELS MIT SCHLACHTVIEH PRAG II,

■ESKOMORAVSKÝ SVAZ

ThV

Prag, den

PRO ÚPRAVU OBCHODU S JATE■NÝM DOBYTKEM

V Praze dne.

6. Mai 1941.

PRAHA II.,

A

TELEFON 227-57, 227-58, 227-59

1/2-3240.-11/41

Z.

P-41- 13293

X

An den Herrn Reichsprotektor in Böhmen und Mähren,

Gruppe 2/II., z.Hd. des Herrn Direktor Haas,

P r a g IV.,

Adelstift.

In der Beilage übermitteln wir Ihnen das Vermerk über

die Zuteilung von Fleisch in Aurschinewes.

Vorsitzender:

Im Auftrage:

b

Prag II.

JRZ

Praha II.

1 Beilage.

St. S. x1 E-3/41.



Vermerk_über_die_Zuteilung_von_Fleisch.

Auf Grund Ihrer Anregung hat der Böhmisch-Mährische Verband zur

Regelung des Handels mit Schlachtvieh die Art der Zuteilung von

Fleisch für die an die Verteilungsstelle in Aurschinewes gebundene

Fleischer ermitteln lassen.

Im gegebenen Falle handelte es sich um den Fleischhauer Pelikán,

Meudubttolie

welchem in der Woche vom l5. bis 20. April l94l kein Fleisch zuge-

teilt wurde. Der Verwalter der Verteilungsstelle hat diese Tatsache

zu Protokoll in der folgenden Weise begründet: Bei der am l7. April

194l stattgefundenen Zuteilung von Vieh war der Fleischhauer Peli-

. kán persönlich nicht anwesend, hat aber seinen Vertreter gesandt.

Der Verwalter der Verteilungsstelle hat an Pelikán auf Grund seines

Anspruches 1 Stück Rindvieh zugeteilt, aber bei der Ausrufung des

Namens Pelikán hat sich sein Vertreter nicht gemeldet. Der Verwalter

behielt für eine gewisse Zeit das für den Pelikán bestimmte Stück

Rindvieh als Reserve für ihn und da sich auch später niemand ge-

meldet hat, sah sich der Verwalter gezwungen das Stück Rindvieh

an einen anderen Fleischhauer, dessen Anspruch noch nicht gedeckt

wurde, zuzuteilen. Um Zuteilung des Stückes hat sich der Fleisch-

hauer Pelikán erst um l/2 l2 gemeldet als das betreffende Stück

schon geschlachtett und das Fleisch abgeholt wurde. Infolge dessen

konnte der Verwalter an seiner Entscheidung nichts mehr ändern und

mangels an Vieh ein anderes Stück zuteilen. In der nächsten Woche

vom 2l. bis 27. April wurde dem Pelikán eine Kuh Klasse a/ zugeteilt

und in der darauffolgenden Woche vom 27.IV. bis 4.V. wurde ihm eine

Kalbin Klasse a/ zugeteilt. Aus diesen 2 zugeteilten Stücken hat

der Pelikán 6l7 kg Fleisch ausgebeutet.Schweine wurden dem Pelikán



18a

nicht zugeteilt einerseits mangels an Schweinen andererseits

darum, dass in der eben vergangenen Versorgungsperiode / 20./

Pelikán das Schweinefleisch zugeteilt bekommen hat, während in

dieser Periode andare Fleischhauer das Schweinefleisch nicht

zugeteilt bekommen haben, sodass der Verwalter in darauffolgen-

den Periode diesen Fleischhauern das Fleisch zuteilen musste.

ADEBOITTE

AstLewa

4

0

o

8331?

V

o

ETON



Der Reichsprotektor
13. V. 1941
in Böhmen und Mähren
Prag, den
II/2-3240-11/41.
Dco des Staats■ekretärs
Rr.
bnReichsprotektor
Es wird gebeten,diefes Geschäftszeichen und den
Gegenstand bei weiteren Schreiben anzugeben.
in Bohmen unò mähren.
Herrn
Eing.: 14.MAI1941
ORR.Dr. G i e s
im Czernin-Palais.
Tgb. n.:
Betreff: Fleischversorgung in der Gemeinde Neu-
dubetsch.
Unter Bezugnahme auf Ihre mündliche Mittei-
lung über die Fleischversorgung in der Gemeinde Neu-
$$cd
dubetsch übersende ich in der Anlage den Bericht des
Böhmisch-Mährischen Verbandes zur Regelung des Han-
25/771
dels mit Schlachtvieh mit der Bitte um Kenntnisnahme.
Im Auftrage:
F.S.
$L- 314i
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Dr. BERNHARD ADOLF

Generaldirektor des Vereines für chemische

PRAG, den9.Juli1942.

und metallurgische Produktion

Stephansgasse 28 - Tel. 23344

A/R.

Ar.568/42

Hermn

Bei der Antwort bitte Zeichen

und Geschä,bszahl wiederholen

Oberreg.-Rat Dr. R. G i e s

P_I_._8IV.2

Czernin-Palais

Dhp Des Sa vaieis

Betr: Kreditanstalt der Deutschen.

br n Reio.. d:ehu

in Bühmen unb Mähcen.

Eing.: 13.JULI 1942

Sehr geehrter Herr Oberregierungsrat !

Zu Ihrem Schreiben vom 23.6.ds.J., in dem Sie

den abschliessenden Bericht in der seinerzeitigen Korrespon-

denz erbitten, teile ich Ihnen folgendes mit:

Tatsächlich wurde die KdD gebeten, für Vertiel-

fältigungen der Parteidienststelle den Apparat zur Verfügung

zu stellen. Die Verfielfältigungen sind aber vom Schreibper-

sonal der Dienststelle vorgenommen worden.

Der Nachfolger des Pg. Amreich als Beauftragter

des Gauleiters in Prag, Kreisleiter Adam, hat nunmehr seine

Amtsräume von der KaD wegverlegt, sodass lediglich meine

Dienstelle - das ist die Aussenstelle des Gauwirtschafts-

beraters - ihre Büros weiterhin in der KdD behält. Von meiner

T   a  

an den Apparaten der KdD durchgeführt. Damit besteht für

die Zukunft in dieser Angelegenheit keine Möglichkeit für

ähnliche Vorkommnisse.

Heil Hitler !

N

dM

et.

181

.8

St. S.FL4A/42

117
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23. Juni 1942.

St.S. XII L - 4 c/41.

0

1)

An Herrn

23. VI. 1942

Generaldirektor Dr. Adolf,

Prag

II,

Stephansgasse 30.

Sehr geehrter Parteigenosse Adolf!

Jn Sachen Kreditanstalt der Deutzphen bitte ich um eine

Mitteilung über den Stand der Angelgenheit.

Heil

Hitier!

Jhr

28188

Oberregierungsrat.

2) Wv. am 23.8.1942 bei dem Unterzeichner.
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1. April 1942.

St.S. XII L - 4c/41.

sab rehewtne tov gside dol nnad nedd ngnnetieW

nettirdoeda sdofoe ius es rebo nelfetensnie nezdettev

doon dotlusttv ls Tebew tlednl eeb nednärdoeed us

rordf gauftettil eib rilt .tet nfebnaded os miedeg afs

nebaudtev Ansd os dot nid gnweasiivÀ

X

$0
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T

IV. 1942

1. An Herrn

Generaldirektor Dr. Adolf,

ETeumuelap

Prag II,

8Ss

S MA SW JEJOS PET.S MUELSGTCUNG

mrspcenecPssar au

Sehr geehrter Parteigenosse Adolf

Q

In Sachen Kreditanstalt der Deutschen beziehe ich mich

auf das dort. Schreiben von 24.v.Mts. - Zeichen Nr.453/

42 und darf darauf hinweisen,) daß ich unter dem 12.5.v.Js.

Herrn Generaldirektor Dr. Sehicketanz Unterlagen zur Ver-

fügung gestellt hatte, aus denen sich Anhaltspunkte für

eine Aufklärung der Angelegenheit ergaben. Ich selbst bin

der Auffassung, daß der Auftraggeber für die Fertigung

der Abschriften Herr Gauinspekteur Amreich ist, der, so-

weit ich unterrichtet bin, im Gebäude der Kreditanstalt

der Deutschen eine Dienststelle unterhält. Herr Amreich

hat zur Verständigung der ihm nachgeordneten Kreisleiter

Erlasse des Amtes des Reichsprotektors vervielfältigen

lassen. Ich halte das Verfahren für bedenklich, da es

eine Sickerstelle darstellt und sowohl für die Kreditan-

stalt der Deutschen als auch für Herrn Amreich unter Um-

ständen vom Standpunkt der Geheimhaltungsbestimmungen
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J SLTT TAS

a'e X F- to

Weiterungen haben kann. Ich schlage vor, entweder das

Verfahren einzustellen oder es auf solche Abschriften

zu beschränken, deren Inhalt weder als vertraulich noch

als geheim zu behandeln ist. Für die Mitteilung Ihrer

Auffassung bin ich zu Dank verbunden.

OTTHTOH

Ihr

 HOLLN

J

TKO DE VOT

Oberregierungsrat.

bESk II*

6.

2. Wv. am 1.5.1942 bei dem Unterzeichner.

B$0DpUNEK0nES 30

Wiederooegeiagt am. A.6.44

tob sonegrtdeg e2

doim dot sreisad nedoatved teh dlstansttberX neriose nI
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negaunitasdegautldmiede teb tlauqbnste nov nebnäte
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Dr. BERNHARD ADOLF

Generaldirektor des Vereines für chemische

PRAG, den...24..Mä.r.z..1942..

und metallurgische Produktion

Stephansgasse 28 - Tel. 23344

H453/42

Bel der Antwert bitte Zeichen

und

derholen

Düco des Staatsfekretärs

bein Reich protehtor



adem Material in der

akommen lassen. Eine

slang nicht erhalten.

shstand der, dass die

talt der Deutschen in

areich gefertigt word

ihm nachgeordneten K

ich in der Angelegen

U-Obersturmbannführer.

8

2) Wv. am 20.v.1942 bei dem Unterzeichner.

   6abaag

20.3.42


